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Abstract 

 Implicit negation plays an important role in the communication process and occurs at all 

levels of language. In this article, the German verbs with implicit negative meaning are examined 

according to the structural-semantic principle.These are affirmative words, the interpretation of 

which is given in the dictionaries by the inclusion of additional elements with a negative particle, 

a negative prefix or a negative indicator. With the help of implicit negative verbs is not only 

denied the existence of a given object or phenomenon, but also other meanings such as 

prohibition, refusal, opposition, resistance, ignoring, absence, etc. are intertwined with the 

meaning of negation. 

The mentioned semantic features were the basis for their classification and study in 

different lexical-semantic groups within the framework of this article. In order to interpret the 

peculiarities of implicit negative verbs in German, the article also presents equivalent facts of the 

Armenian language. It is shown that there are no significant differences in terms of function in 

German and Armenian. Implicit negative verbs, having no external negation indicator, are means 

of expressing negation at the lexical level and contribute to the manifestation of various relations 

of negation. 

Keywords and phrases: implicit negation, negative seme, semantic analysis, verb prefix, 

transformation method, microfield, dominant verb, causative verbs, terminative verbs. 
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Аннотация 

Имплицитное отрицание играет важную роль в процессе коммуникации и 

встречается на всех уровнях языка. В данной статье немецкие глаголы с имплицитным 

отрицанием рассматриваются по структурно-семантическому принципу. Это утвердитель-

ные слова, толкование которых в словарях дается путем включения дополнительных 

элементов с отрицательной частицей, отрицательной приставкой или отрицательным 

показателем. С помощью имплицитных отрицательных глаголов не только отрицается 

существование того или иного предмета или явления, но и со значением отрицания 

переплетаются другие значения, такие как запрет, отказ, противодействие, сопротивление, 

игнорирование, отсутствие и т.д. 

Указанные семантические особенности послужили основанием для их 

классификации и изучения в различных лексико-семантических группах в рамках данной 

статьи. Для интерпретации особенностей имплицитных отрицательных глаголов в 

немецком языке в статье также приводятся эквивалентные факты из армянского языка. 

Показано, что существенных различий в плане функционирования в немецком и 

армянском языках нет. Имплицитные отрицательные глаголы, не имея внешнего 

показателя отрицания, являются средством выражения отрицания на лексическом уровне 

и способствуют проявлению различных отношений отрицания. 

Ключевые слова и словосочетания: имплицитное отрицание, отрицательная сема, 

семантический анализ, глагольная приставка, трансформационный метод, микрополе, 

доминантный глагол, каузативные глаголы, терминативные глаголы. 
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-
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» [5, S.174]: , -
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, , -

-
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-

- -
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[2, 7] 
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, , ,  ( ), 

« » , 

, 
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-

1.  nicht (

), .  abraten→nicht raten, 2. 

 nicht 

, .  verbieten→nicht erlauben, ablehnen→nicht annehmen,  3. 

/ , .   verlieren→nicht mehr haben; 

zweifeln→nicht genau wissen;  vorgeben→bewusst nicht richtig (fälschlich) 

behaupten,  4. , .  sperren→den Zugang zu 

etw. nicht möglich machen; beseitigen→kausieren, dass etw.nicht mehr existiert

-

, , -

, -

, , , 

, -

, , /

-

. 1. , 

,   fehlen, mangeln, versäumen, 

schweigen, vermeiden, betrügen, ignorieren  , 2. ,  -

,   verbieten, 

verpassen, verrechnen, absagen, ablehnen, ausbleiben, aufhören, aufgeben  

,        -

 ver-     -

,  verachten-

nicht achten/ , ,  , , -

,  vergolden-mit Gold 

bedecken/ :       , 
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, -

, , , , -

, , , 

- , 

-

, -

, , 

, -

, -

, 

: 

, -

. 

I. , -

, , -

: 

, 

, 

, 

, , , . verbieten, mahnen, 

untersagen, abhalten, warnen, inhibieren, verwehren, zurückhalten, aufhalten 

, , , , , -

, , 

verbieten/ : .

«

»,
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Doktor Feller. [1, S.88] →  erlaube 

Ihnen nicht, einen Schritt aus dem 

. 

→ «

»,

,  (

), 

hindern, stören, hemmen, ab-, ver-, be- hindern, bremsen, aus-, ab-, ver- 

sperren, (ver)hütten, abwenden, (er)wehren  ,   -

, -

, , , , , , -

, -

 hindern/ , , 

, -

, , .

Er findet nur fremde Gesichter, 

und die Unruhe hindert ihn, neue 

Bekanntschaften zu schließen [6, S. 

294].→Er findet nur fremde  

Gesichter, und die Unruhe lässt ihn 

nicht zu, neue Bekanntschaften zu 

schließen. 

Wie ich es hindern werde, weiß 

ich noch nicht. Aber ichwerde es 

→Wie ich es nicht

zulasse weiß ich noch nicht. Aber 

ichwerde es nicht zulassen. 

, -

-

.→ -

, -

: 

-

, 

[...]:→ 

, 

[...]: 

, , ,  abschaffen, liquidieren, 

beseitigen, wegmachen, wegtun, liqudieren, (ver)tilgen, ausräumen, abtun, 

abbauen, beheben, aufheben, entheben, abolieren, abrogieren, annulieren, 

removieren, elidieren, entköpfen, entlasten, entziehen  
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, dass etw. 

-

, , , , , , , , -

abschaffen/ 

.

[Er] hatte das Königtum 

abgeschafft[3, S.353]. → Das 

Königtum existierte nicht mehr.  

-

→ 

(

), . abraten, widerraten, 

abreden, widerreden / , , 

, -

der Proposition ausgedrückte 

abraten/ , .

Ich hätte Ihnen abgeraten, 

sich sofort zu entscheiden[14].→Ich 

hätte Ihnen nicht greaten, sich sofort 

zu entscheiden. 

-

:→ -

-

 unterlassen/ , , 

, , , 

, 

-

.

Wer sie als lästige Pflicht 

empfindet, sollte sie am besten 

unterlassen  [14].→ Wer sie als lästige 

Pflicht empfindet, sollte sie am besten 

nicht machen. 

, -

, 

: → , 

, 
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II. , 

: -

, 

, ,    -

, .  sich weigern, sich 

sträuben, sich wehren, sich enthalten, (sich) scheuen, sich hüten, sich 

widersetzen, widerstehen  , 

, , , -

 sich weigern/

, -

.

Und ich weigere mich, nach 

Hause zu fahren, bevor diese Arbeit 

getan ist[14]. → Und ich fahre nicht 

nach Hause, bevor diese Arbeit 

getan ist. 

-

-

: → 

-

: 

, ,  (

), .  ignorieren, vernachlässigen, abweichen, (ver)meiden, 

überhören, überlesen, verachten, absehen, ausnehmen, ausschließen, sich etw.  

entgehen lassen  

-

, , , 

, , 

 (ver)meiden/ , -

, .

sagte er dazu[4, S. 9]. → 

« , , 

»,-

:→ « , ,
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Junge, solange du kannst, und rauche 

nicht! 

»,-

, ,  , , -

,  (      ), .  

verwerfen, absagen, absprechen, widersprechen, abstehen, ablehnen, 

verschmähen, widerstreiten, widerstehen, widerlegen, abweisen, verweigern, 

einwenden, versagen (vt), dementieren, abstreiten, (ver)leugnen, bestreiten,  

renoncieren, abschlagen  

, , , 

, , absagen/

,  .  

Sein Bruder hat es abgelehnt, 

hier ein Haus zu erwerben[6, S.194]. 

→Sein Bruder hat hier kein Haus

erworben. 

 →

: 

III. - , 

,  , .  

verheimlichen, (ver)schweigen, verschleiern, verhehlen, sekretieren, tarnen, 

verbeißen 

, , , , , 

 verheimlichen/ 

.

Sie verschweigen auch jetzt, 

dass es Schwierigkeiten gibt [1, S. 

184]. → Sie sagen auch jetzt nichts 

über die Schwierigkeiten.  

, 

→
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, ,  ( , 

, -

),   (vor)täuschen, simulieren, sich (ver)stellen, sich ausgeben als, 

düpieren, (be)trügen, flunkern, schwindeln, (vor)spielen, irreführen, 

(ver)fälschen, vorgeben, vormachen, verleumden, vorspiegeln, (vor)heucheln, 

vor-, an-, be-, ver- lügen, verkneifen  , 

, 

, , , , , , -

, , 

(vor)täuschen/ , , .

Taler schloss die Augen. Er 

→ 

Taler schloss die Augen. Er war nicht 

müde. 

, →

-  , . sich täuschen, 

sich irren, abirren, durchirren, verlaufen, vermeinen, sich versehen, wähnen, 

imaginieren, sich verrechnen, sich einbilden  

, , , , 

sich 

täuschen/ , : .

Ich habe mich getäuscht, seine 

Worte verstanden zu haben[14]. → Ich 

habe seine Worte nicht verstanden. 

, -

→

,  an-, be- zweifeln, misstrauen 

genau 

-

, , -

 zweifeln/ .

Je öfter er die Geschichten 

hörte, desto mehr bezweifelte er, , 
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dass alle auf Wahrheit beruhten [14]. 

→ Er glaubte nicht, dass die

Geschichten auf Wahrheit beruhten. 

, -

: → 

, 

: 

IV. 

, , , , -

fehlen, ausbleiben, 

ausfallen, wegsein, unterbleiben, wegbleiben, wegfallen

-

, , 

 « » 

, 

, 

ausfallen/ , unterbleiben/ , 

,    fehlen/ .

Wenn das wirklich seine Worte 

sind, dann fehlt ihm die Kompetenz, 

diese Zeit zu beurteilen[14].→Wenn das 

wirklich seine Worte sind, dann  hat er 

keine Kompetenz, diese Zeit zu 

beurteilen. 

, 

-

: → 

, 

-

: 

 (terminative Verben/ -

), , 

, , 

, . aufhören, ablassen (vi), einstellen, 

aussetzen (vi), abbrechen, aussein, niederlegen (lassen), vergehen, verklingen, 

verstummen, verwehen, verhallen, verrauchen, unterbrechen, enden, aufhalten 

-

, , , 
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, , , ,  ( ) 

 aufhören/ : .

Ich hörte auf zu stehlen, weil 

ich es satt hatte, immer wieder 

erwischt zu werden[14].→Ich stahl 

nicht mehr, weil ich es satt hatte, 

immer wieder erwischt zu werden. 

, -

→ -

, -

, , , .

scheitern, schiefgehen, verquergehen, fehlschlagen, zusammenbrechen, 

versagen (vi), versäumen, verpassen , 

, 

, ,  ( , ) -

, , 

,  scheitern/ .

Vor einer Woche Scheiterten 

die Landwirtschaftsminister bei dem 

Versuch, die gemeinschaftliche 

Weinproduktion zu begrenzen 

[14].  →Der Versuch der Landwirt-

schaftsminister, die 

gemeinschaftliche Weinproduktion 

zu begrenzen, warmisslungen./Der 

Versuch der 

Landwirtschaftsminister, die 

gemeinschaftliche Weinproduktion 

zu begrenzen, warnicht gelungen. 

-

-

-

-

→

-

/ -

-

, : , -

, 

/ . 
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) einbüßen, entbehren, ermangeln, vermissen, sich 

abgewöhnen, sich entwöhnen , 

-

-

, , , , -

, , , 

ermangeln/ 

: .

Sie, in deren Haus sich alle 

vergnügten  ermangelte ganz und 

gar der Freude[ 14].→Sie, in deren Haus 

sich alle vergnügten, empfand gar keine 

Freude.  

, 

, -

→ , -

, -

Er vermisste die Tassemit Bären, aus 

der er als Kind getrunken hatte [14].→ 

Erhatte die Tasse mit Bärennicht mehr, 

aus der er als Kind getrunken hatte.  

, 

→

, -

)  verlieren, aufgeben, sich entziehen, verlernen, -

, , , 

-

, /

-

verlieren/ , 

, , 

.
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Kalmus verlorseine Sicherheit, 

die er durch die schweren Monate 

der Flucht getragen hatte [1, S.199]. 

→ Kalmus hatte nicht mehrdie

Sicherheit, die er durch die 

schweren Monate der Flucht 

getragen hatte. 

Nach der Schule verlor ich ihn 

aus den Augen[14]. →Nach der 

Schule sahich ihn nicht mehr. 

-

, 

→

, -

: 

→ 

 vergessen/

verlernen/  ( , ), -

, vergessen 

, .  Er hat sein Buch vergessen ,  -

,     Er denkt an sein 

Buch nicht mehr Er hat sein Buch zu Hause liegenlassen/Er hat das Buch nicht 

mitgenommen  

Verzichten/  sich entsagen -

, , , 

, 

, 
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